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Gemeindenachrichten

Nostalgiekino verabschiedet ehemaliges Licht-
spieltheater Engel mit großem Besucherzuspruch
Mit insgesamt knapp 300 Besucherinnen und Besuchern wurde 
das Nostalgiekino am 10. und 11. Juli zu einem besonderen 
Abschied für den ehemaligen Kinosaal in Kressbronn a. B. 
Bevor das Gebäude in naher Zukunft einem Neubau weichen 
soll, flimmerten noch einmal vier Filmklassiker der 1950er und 
1960er Jahre über die Leinwand und ließen die Atmosphäre 
vergangener Kinotage lebendig werden.
Einst war das Kino ein fester Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens in Kressbronn a. B. Hier traf man sich, um gemeinsam 
Filme zu erleben. Mit dem Siegeszug des Fernsehens endete 
diese Ära, später wurde das Gebäude als Getränkemarkt ge-
nutzt. Heute erinnert nur noch der verblasste Schriftzug „Licht-
spieltheater“ an der Fassade an die bewegte Geschichte des 
Hauses.
Umso schöner war es, dass das ehemalige Kino noch ein letz-
tes Mal seiner ursprünglichen Bestimmung dienen durfte. Das 
Nostalgiekino wurde kurzfristig in das landesweite Projekt 
„Leerstand vor Ort als Chance für Kultur“ aufgenommen. Ge-
meinsam mit dem Kinomobil Baden-Württemberg und dem 
Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat 
konnte damit eindrucksvoll gezeigt werden, welches kulturelle 
Potenzial auch in leerstehenden Gebäuden steckt. Dank dieser 
Förderung war der Eintritt an beiden Veranstaltungstagen frei.
Die Besucherzahlen zeigten das große Interesse an dem beson-

deren Veranstaltungsformat. Zum Kinoklassiker „Die Fischerin 
vom Bodensee“ kamen knapp 150 Interessierte und waren be-
geistert von den Szenen und Geschichten aus der alten Zeit am 
Bodensee.
Die besondere Bedeutung des Kinos als Ort des gemeinsamen 
Erlebens war an beiden Tagen deutlich spürbar. Während Filme 
heute jederzeit gestreamt werden können, bleibt das gemein-
same Kinoerlebnis etwas Besonderes: gemeinsam lachen, ge-
meinsam mitfiebern und sich ganz bewusst auf einen Film ein-
lassen verbindet alle Generationen.
Großen Anklang fand auch die Vorführung mit originaler Ana-
logtechnik. Die Delegation des Kinomobils Baden-Württem-
berg, insbesondere der Filmvorführer, begeisterte das Publikum 
nicht nur mit der professionellen Vorführung der historischen 
Filmrollen, sondern erklärte interessierten kleinen und großen 
Gästen anschaulich die Technik hinter dem klassischen Kino. 
Selbst kleinere Filmrisse, verursacht durch die altersbedingten 
Verschleißspuren der Originalkopien, wurden routiniert beho-
ben und Filmrollen in Rekordzeit gewechselt – all das machte 
den Charme einer analogen Filmvorführung unmittelbar erleb-
bar.
Popcorn und Chips durften natürlich nicht fehlen, das Team von 
KTEP verkaufte die Snacks auf Spendenbasis. Dabei kamen 
insgesamt knapp 1.300 Euro zusammen. Besonders erfreulich 
war die Ankündigung von Manfred Löffler, Inhaber des gleich-
namigen Bauunternehmens und Eigentümer des Gebäudes, die-
sen Betrag durch eine private Spende aufzustocken. Ihm war es 
zu verdanken, dass das Kinoprojekt überhaupt umgesetzt wer-
den konnte. Er stellte den ehemaligen Kinosaal unkompliziert 
für diese außergewöhnliche Veranstaltungsreihe zur Verfügung 

 Amtlicher Teil
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Abende wurde das Lichtspieltheater Engel noch einmal zu dem, 
was er einst war – ein Treffpunkt für gemeinsames Erleben, 
große Geschichten und die zeitlose Magie des Kinos. Ein schö-
nerer Abschied hätte diesem besonderen Ort kaum bereitet wer-
den können.

Bad Kresselnau Pinnwand ist online
In der Kinderspielstadt wird fleißig gewerkelt, gebastelt und ge-
näht, dafür benötigen wir viel Material. Gesucht werden unter 
anderem:
-	 für die Gärtnerei: saubere Konservendosen und Kronkorken, 

Dekomaterial (Bänder, Glitzersteinchen etc.)
-	 für die Schwemmholzwerkstatt: kleine und große 

Schwemmholzstücke
-	 für Sport und Spiel: Brettspiele, Kartenspiele, Federball etc., 

gerne auch leihweise
	 für das Batikstudio: weiße oder nicht mehr ganz weiße  

T-Shirts Größe 140-M
Wer Bad Kresselnau mit Material unterstützen möchte, kann 
das Kernteam über arbeitsstellen@badkresselnau.de kontaktie-
ren oder direkt auf der digitalen Pinnwand badkresselnau.de/
aktuelles/#pinnwand antworten.

und ermöglichte damit einen würdigen Abschied von diesem 
geschichtsträchtigen Ort.
Ebenso herzlich bedankt sich das Amt für Tourismus, Kultur 
und Marketing als Veranstalter beim örtlichen Bauhof der Ge-
meinde für die tatkräftige Unterstützung, beim „Seestüble“ für 
die Bereitstellung von Sanitäranlagen, Strom und den Geträn-
keservice, beim engagierten Team von KTEP, das sich um das 
kulinarische Angebot kümmerte und bei Familie Kugel vom 
„Engel“.
Die große Resonanz der Besucherinnen und Besucher hat ge-
zeigt: Auch Jahrzehnte nach der Schließung besitzt dieser Ort 
noch immer eine besondere emotionale Bedeutung. Für zwei 

Thema der Woche

Warum dauern kommunale 
Projekte oft so lange?
Immer wieder erreichen mich Fra-
gen aus der Bürgerschaft, weshalb 
kommunale Projekte häufig meh-
rere Jahre von der ersten Idee bis 
zur tatsächlichen Umsetzung be-
nötigen. Dabei geht es beispiels-
weise um Straßenbaumaßnahmen, 
Spielplätze, Radwege, Bebauungs-
pläne oder die Sanierung öffentli-
cher Gebäude. Vielen Bürgerinnen 
und Bürgern erscheint dies ver-

ständlicherweise oft zu langwierig. Deshalb möchte ich diese 
Woche einmal erläutern, warum kommunale Entscheidungen 
und Projekte in einer Gemeinde wie Kressbronn a. B. Zeit be-
nötigen.
Zunächst ist festzuhalten, dass die Gemeinde an zahlreiche ge-
setzliche Vorgaben gebunden ist. Gerade im öffentlichen Be-
reich können Maßnahmen nicht einfach spontan beschlossen 
und umgesetzt werden. Häufig sind umfangreiche Prüfungen, 
Beteiligungsverfahren und Genehmigungen notwendig. Insbe-
sondere bei Bauprojekten spielen das Bauplanungsrecht, Um-
weltrecht, Vergaberecht und teilweise auch Fachbehörden des 
Landkreises oder Regierungspräsidiums eine Rolle.
Hinzu kommt, dass kommunale Projekte demokratisch be-
raten und beschlossen werden müssen. In unserer Gemeinde 
entscheidet der Gemeinderat über die wesentlichen Angelegen-
heiten. Dies ist auch richtig so, denn der Gemeinderat ist die 
demokratisch gewählte Vertretung der Bürgerschaft. Projekte 

werden daher zunächst vorbereitet, anschließend öffentlich be-
raten und schließlich beschlossen. Nicht selten gibt es dabei 
unterschiedliche Auffassungen, die diskutiert und abgewogen 
werden müssen. Demokratie benötigt Zeit, sorgt aber gleich-
zeitig für Transparenz und Legitimation.
Ein weiterer Punkt ist die Finanzierung. Die Gemeinde kann 
nur das Geld ausgeben, das tatsächlich zur Verfügung steht. 
Deshalb müssen Maßnahmen priorisiert werden. Gerade in 
Zeiten steigender Baukosten und hoher Pflichtaufgaben müssen 
Investitionen sorgfältig geplant werden. Oft können Projekte 
deshalb nicht sofort umgesetzt werden, sondern müssen über 
mehrere Haushaltsjahre vorbereitet werden.
Auch personelle Kapazitäten spielen eine Rolle. Die Gemein-
deverwaltung einer Kommune unserer Größe verfügt nur über 
eine begrenzte Anzahl an Mitarbeitenden. Parallel laufen zahl-
reiche Projekte und andere Verwaltungsaufgaben. Viele Ver-
fahren sind zudem komplexer geworden als noch vor einigen 
Jahrzehnten.
Dennoch ist es wichtig, dass Verwaltung und Gemeinderat Pro-
jekte konsequent vorantreiben und die Bürgerschaft transparent 
informieren. Verständnis für Abläufe bedeutet nicht, dass man 
sich mit unnötigen Verzögerungen zufriedengeben sollte. Ziel 
muss vielmehr sein, Verfahren effizient, rechtssicher und nach-
vollziehbar umzusetzen.
Ich bin überzeugt, dass eine sachliche und transparente Kom-
munikation wesentlich dazu beiträgt, kommunale Entscheidun-
gen besser nachvollziehen zu können. Deshalb ist die Rubrik 
„Thema der Woche“ auch weiterhin ein wichtiger Bestandteil 
der direkten Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bür-
gern unserer Gemeinde.

Abfuhrkalender

Bioabfall  
Dienstag, 21. Juli
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Am Abend um 19:30 Uhr folgt „In die Sonne schauen“ von Ma-
scha Schilinski. Das mehrfach ausgezeichnete Familiendrama 
erzählt von vier Frauen aus unterschiedlichen Epochen, deren 
Schicksale auf einem abgelegenen Hof über mehr als ein Jahr-
hundert miteinander verwoben sind. Die Aufführung in der 
denkmalgeschützten Hofanlage Milz verleiht dem Film eine 
besondere Atmosphäre: Geschichte wird hier nicht nur erzählt, 
sondern ist am Veranstaltungsort selbst spürbar. (Deutschland 
2025, 147 Min., FSK 16)
Beide Filme werden in der Scheuer der historischen Hofanlage 
Milz, Dorfstraße 56 in Retterschen (88079 Kressbronn a. B.), 
gezeigt. Für beide Vorstellungen gilt freie Platzwahl. Besu-
cherinnen und Besucher werden gebeten, auf witterungsange-
passte Kleidung zu achten; Hunde können leider nicht mitge-
bracht werden.

Termine und Eintritt:
•	 17:00 Uhr: MOMO (Einlass 16:30 Uhr), Eintritt 5,00 €
•	 19:30 Uhr: In die Sonne schauen (Einlass 19:00 Uhr), Eintritt 

7,00 €, ermäßigt 6,00 €
Karten sind ausschließlich an der jeweiligen Tages- bzw. 
Abendkasse erhältlich. Für die Abendvorstellung werden Ge-
tränke angeboten.

Elternabend zu digitalen Medien: Chancen nutzen, 
Risiken erkennen – Schulsozialarbeit organisiert 

Infoveranstaltung über den sicheren Umgang mit sozialen 
Medien und Künstlicher Intelligenz 
Rund 30 Eltern folgten 
am 25. Juni der Einladung 
der Schulsozialarbeit der 
Nonnenbachschule und der 
Irisschule zum gemeinsa-
men Elternabend „Mobile 
Medienwelten“. Trotz som-
merlicher Temperaturen 
und des anstehenden WM-
Spiels der deutschen Natio-
nalmannschaft war das In-
teresse groß. Nachdem die 
vorherige Veranstaltung an 
der Nonnenbachschule in 
Kressbronn a. B. stattge-
funden hatte, war diesmal die Irisschule in Eriskirch Gastgebe-
rin. Medienwissenschaftler und medienpädagogischer Referent 
Christian Schmidt vermittelte einen anschaulichen Überblick 
über die beliebtesten Messenger-Dienste, soziale Netzwerke 
sowie Video-, Musik- und Spieleplattformen. Im Mittelpunkt 
standen sowohl die Chancen als auch die Risiken digitaler Me-
dien und Künstlicher Intelligenz. So können digitale Angebote 

Kinder- und Familienfest Platsch
Freut euch auf ein buntes und abwechslungsreiches Kinder-
fest für die ganze Familie am Samstag, 1. August von 11:00 bis 
17:00 Uhr im Kressbronner Naturstrandbad.

Es erwartet euch ein vielfältiges Programm für Groß und Klein: 
Eine große Hüpfburg, kreative Mal- und Bastelangebote, Kin-
derschminken sowie Glitzertattoos sorgen für Spaß und gute 
Laune. Auch Bewegung kommt nicht zu kurz: an fünf verschie-
denen Stationen kann man seine Zielfähigkeit beim Fußball-
minigolf auf die Probe stellen. Spiel, Spaß und Geschicklich-
keit erwarten euch bei unserem diesjährigen Partner Vaude an 
verschiedenen Mitmachstationen. Ein besonderes Highlight für 
unsere kleinen Gäste ist der Besuch vom Maskottchen Leo Lus-
tig, der für viele fröhliche Momente sorgt.
Um 15:00 Uhr erwartet die Besucher dann ein echtes Show-
Highlight: Der Zauberer Piccolo begeistert mit einer unterhalt-
samen Show voller spannender Tricks und bringt Groß und 
Klein zum Staunen. Für Kinder ist der Eintritt ins Naturstrand-
bad an diesem Tag kostenlos. 

Historische Hofanlage Milz wird zum Kino:  
Familienfilm und preisgekröntes Drama  
am 20. August
Die historische Hofanlage Milz in Retterschen verwandelt sich 
am Donnerstag, 20. August 2026, in ein besonderes Freiluft-
kino mit zwei Filmen für unterschiedliche Generationen.
Um 17:00 Uhr steht mit „MOMO“ die Neuverfilmung von Mi-
chael Endes zeitlosem Klassiker auf dem Programm. Der Fami-
lienfilm erzählt von einem Mädchen, das den „Grauen Herren“ 
entgegentritt, die den Menschen ihre Zeit rauben. Die Ge-
schichte über Freundschaft, Menschlichkeit und den bewussten 
Umgang mit Zeit ist heute aktueller denn je. (Deutschland 2025, 
92 Min., FSK 6, Regie: Christian Ditter)
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Amtliche Bekanntmachungen

Satzung  der Gemeinde Kressbronn am Boden-
see zur Aufhebung der Satzung über die förm-
liche Festlegung des Sanierungsgebietes „Bo-
dan-Werft“ vom 18.06.2014 (Aufhebungssatzung 
Sanierungsgebiet „Bodan-Werft“)
Auf Grund von § 162 des Baugesetzbuches (BauGB), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. 
I 2017, 3634), in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Juli 2000 (GBl. 2000, 581), hat der Gemeinde-
rat der Gemeinde Kressbronn a. B. am 08. Juli 2026 folgende 
Satzung zur Aufhebung der Satzung über die förmliche Fest-
legung des Sanierungsgebietes „Bodan-Werft“ beschlossen:

§ 1 
Aufhebung der förmlichen Festlegung  
des Sanierungsgebietes „Bodan-Werft“

Die Satzung der Gemeinde Kressbronn a. B. über die förm-
liche Festlegung des Sanierungsgebietes „Bodan-Werft“ vom 
18.06.2014, rechtsverbindlich seit dem 26.06.2014 durch öffent-
liche Bekanntmachung; geändert durch Gemeinderatsbeschluss 
vom 17.09.2014, rechtsverbindlich seit dem 25.09.2014 durch öf-
fentliche Bekanntmachung, wird aufgehoben. 

§ 2 
Gebiet der aufgehobenen Sanierung

Als Gebiet der aufgehobenen Sanierung gilt das im Abgren-
zungsplan gekennzeichnete Gebiet. Der Abgrenzungsplan ist 
als Anlage beigefügt und vollständiger Bestandteil der Satzung.

§ 3 
Inkrafttreten

Diese Satzung wird gem. § 162 BauGB mit ihrer Bekanntma-
chung rechtsverbindlich.
Ausgefertigt:
Kressbronn a. B., 9. Juli 2026
gez.
Daniel Enzensperger
Bürgermeister

Hinweise: 
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, wenn sie nicht 
innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung dieser Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, ist darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

Kreativität fördern, Beziehungen stärken, den Kontakt zu Fa-
milie und Freunden erleichtern, sowie beim Lernen und bei der 
Entwicklung neuer Kompetenzen unterstützen. Gleichzeitig 
machte der Referent auf Gefahren wie Datenschutzprobleme, 
Cybermobbing, Hate Speech, Fake News, Cyber-Grooming, 
problematische Inhalte, Kostenfallen und den Einfluss von In-
fluencern aufmerksam. Auch rechtliche Themen wie das Recht 
am eigenen Bild und das Urheberrecht wurden angesprochen. 
Besonders eindrücklich blieb eine Metapher des Referenten in 
Erinnerung: Kindersicherungen und Filter seien wie Schwimm-
flügel – sie bieten Unterstützung, ersetzen aber niemals die Be-
gleitung durch Erwachsene. Entscheidend sei deshalb, mit Kin-
dern im Gespräch zu bleiben, klare Regeln zu vereinbaren und 
ihnen einen verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Me-
dien vorzuleben. In der anschließenden Fragerunde tauschten 
sich die Eltern intensiv über ihre Erfahrungen aus und erhielten 
zahlreiche praktische Tipps zur sicheren Einrichtung digitaler 
Geräte. Großen Zuspruch fand außerdem der Büchertisch der 
Gemeindebücherei Kressbronn a. B. mit ausgewählter Fachlite-
ratur. Ergänzend stellte die Schulsozialarbeit der Nonnenbach-
schule Informationsmaterial zum Thema bereit. Die Schulso-
zialarbeiterinnen Frau Coccaro von der Nonnenbachschule und 
Frau Soccodato von der Irisschule bedanken sich herzlich bei 
Herrn Schmidt für den informativen Vortrag und die gelungene 
Zusammenarbeit. Ebenso ein herzliches Dankeschön an das 
Team der Gemeindebücherei Kressbronn a. B., für die Litera-
turzusammenstellung und Leihgabe.

Gastfamilien gesucht für US Stipendiaten
Das Parlamentarische Patenschafts-Programm ist ein Stipen-
dium vom Deutschen Bundestag und den US Congress mit dem 
Ziel, den Austausch und die Verbindung zwischen den Ländern 
zu stärken. Ein Jahr lang leben die High School Absolventen bei 
Gastfamilien, erst zwei Monate in Bonn für einen Sprachkurs 
und von Oktober 2026 bis Juni 2027 verteilt in Deutschland. 
Dort besuchen sie bis zu den Weihnachtsferien eine Schule und 
absolvieren anschließend verschiedene Praktika. 

Informationen zu den Stipendiaten
Anna (18), aus Oklahoma, ist sportlich aktiv und geht gerne 
schwimmen, wandern und Rad fahren. Außerdem interessiert 
sie sich für Umweltthemen, kreatives Schreiben und Kunst. Sie 
möchte später gerne wissenschaftlich arbeiten und möchte Ein-
blicke in den Bereichen Umweltwissenschaft, Gesundheitswe-
sen und Gartenbau bekommen. 
Casper (18), aus Minnesota, ist sportlich und kreativ: Er fährt 
gerne Ski, klettert, fotografiert und spielt Kartenspiele. Außer-
dem töpfert er gerne, spielt Tennis und geht wandern. Casper 
würde gerne Praktika im Bereich Ingenieurwesen, Mechanik 
und Forstwirtschaft machen.
Hannah (18) kommt aus Pennsylvania und interessiert sich für 
Musik, Lesen, Kochen und Basteln. Außerdem mag sie Wan-
dern, Bowling und Schwimmen. Hannah möchte Einblicke in 
die Berufsfelder Metallbearbeitung, Schreinerei und Medizin/
Pflege bekommen. Hannah ist leidenschaftliche Schweißerin.
Luca (18), aus Montana, ist sportlich und kulturell interessiert. 
Er spielt gerne Tennis und Fußball, fährt Ski und spielt leiden-
schaftlich Piano. Auch besucht er gerne Museen. Luca möchte 
Erfahrungen im medizinischen Umfeld und International Busi-
ness sammeln.  
Mehr Infos unter www.bundestag.de/ppp. Wer Interesse hat, je-
manden aufzunehmen, kann sich gerne mit Katherine Bingaman 
unter PPP@Bingaman.de in Verbindung setzen.
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Qualifizierter Mietspiegel wird fortgeschrieben
Der Gemeinderat hat die Fortschreibung des qualifizierten 
Mietspiegels der Gemeinde Kressbronn a. B. zum 1. August 
2026 beschlossen. Der Mietspiegel wird gemeinsam mit 21 
weiteren Städten und Gemeinden des Bodenseekreises erstellt 
und dient als Orientierung für die ortsübliche Vergleichsmiete.
Die Fortschreibung erfolgt auf Grundlage des Verbraucher-
preisindex. Die durchschnittliche Nettokaltmiete steigt dabei 
von 9,73 Euro auf 10,14 Euro pro Quadratmeter. Der Miet-
spiegel wird ab dem 1. August 2026 auf der Internetseite der 
Gemeinde als kostenloser Download sowie mit einem Online-
Mietspiegelrechner zur Verfügung stehen.

Positive Entwicklung beim Haushaltsvollzug 2026
Der Gemeinderat hat den ersten Bericht zum Haushaltsvollzug 
2026 zur Kenntnis genommen und den erforderlichen über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben zugestimmt. Trotz steigender Belas-
tungen, insbesondere durch die Kreisumlage, entwickelt sich der 
Gemeindehaushalt derzeit etwas besser als ursprünglich geplant.
Nach aktuellem Stand wird die im Haushalt veranschlagte Kre-
ditaufnahme im Kernhaushalt voraussichtlich nicht benötigt. 
Gleichzeitig weist die Verwaltung darauf hin, dass die finan-
zielle Situation der Gemeinden aufgrund steigender Umlagen 
sowie höherer Personal- und Sachkosten in den kommenden 
Jahren angespannt bleiben wird.

Abwasserzweckverband plant Nutzung  
bestehender Becken in Apflau
Der Gemeinderat hat die Vertreter der Gemeinde beauftragt, 
in der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbands 
die weitere Planung zur Nutzung der bestehenden Becken der 
Kläranlage Apflau als Pufferspeicher zu unterstützen. Im Zuge 
der geplanten Überleitung des Abwassers von Apflau zur Ver-
bandskläranlage sollen die vorhandenen Becken künftig zur 
Zwischenspeicherung von Regenwasser genutzt werden.
Durch die Weiternutzung der bestehenden Anlagen kann das 
gesamte Regenwasserbehandlungssystem optimiert und der 
Bau zusätzlicher Rückhaltebecken in Kressbronn a. B. oder 
Langenargen voraussichtlich reduziert werden. Über die kon-
krete Umsetzung sowie die Kosten wird nach Abschluss der 
weiteren Planungen erneut beraten.

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder die 
Mängel der Abwägung sind schriftlich gegenüber der Gemein-
deverwaltung Kressbronn geltend zu machen.

Anlage
Abgrenzungsplan

Aus dem Gemeinderat 

Informationen zur Gemeinderatssitzung  
vom 08.07.2026

Neues Konzept für die Schulsozialarbeit vorgestellt
Der Gemeinderat wurde über das neue Konzept der Schulsozi-
alarbeit an den Kressbronner Schulen informiert. Das Konzept 
beschreibt die Ziele, Aufgaben und Arbeitsfelder der Schul-
sozialarbeit und dient als Grundlage für deren weitere Aus-
gestaltung. Es berücksichtigt die veränderten Anforderungen 
an Schulen sowie die zunehmende Bedeutung von Prävention, 
Beratung und sozialpädagogischer Begleitung im Schulalltag.
Die Schulsozialarbeit unterstützt Schülerinnen und Schüler bei 
schulischen, persönlichen und sozialen Herausforderungen. 
Darüber hinaus berät sie Eltern und Lehrkräfte, begleitet Klas-
senprojekte und stärkt die Zusammenarbeit zwischen Schule, 
Familie und weiteren Einrichtungen. Das Konzept versteht 
sich als Grundlage für eine kontinuierliche Weiterentwicklung, 
damit die Angebote auch künftig bedarfsgerecht ausgestaltet 
werden können. Das Konzept kann auf der Homepage der Ge-
meinde nachgelesen werden.

Az.: 623.2 
 
  

Hinweise:  
 
 
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, wenn sie 
nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.  
 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder die Mängel der Abwägung sind 
schriftlich gegenüber der Gemeindeverwaltung Kressbronn geltend zu machen. 
 
 
Anlage 
Abgrenzungsplan 

 

„Die kleine See-Post“  
macht Sommerpause

Am Donnerstag den 6. August 2026
und Donnerstag, den 20. August 2026

erscheint keine See-Post!

Wir bitten, dies bei der Planung Ihrer Anzeigen  
und redaktionellen Beiträge zu berücksichtigen.
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verspricht, ein unterhaltsames Erlebnis zu werden. Die rund 
50 Sängerinnen und Sänger sind bekannt für ihre ansteckende 
Freude am Singen und ein vielseitiges Repertoire, das gekonnt 
emotionale Tiefe mit rhythmischem Schwung verbindet. Ob ge-
fühlvolle Balladen oder mitreißende Melodien – das Publikum 
erwartet ein beschwingter Abend unter freiem Himmel, der den 
Sommer am Bodensee musikalisch untermalt. 
Sonntag, 19. Juli 2026, 19:30 Uhr
Konzertmuschel im Schlösslepark
Kostenfrei, bei Starkregen/Sturm entfällt das Konzert. 

Landwirtschaft erleben: Abendlicher  
Spaziergang über den Kressbronner Bauernpfad
Die Kulturlandschaft des Bodensees ist geprägt von saftigen 
Obstwiesen und imposanten Hopfengärten. Doch wie genau 
funktioniert die moderne Landwirtschaft in der Region? Um 
diese und weitere Fragen zu beantworten, lädt die Gemeinde 
Kressbronn a. B. zu einer besonderen Führung über den neu ge-
stalteten Bauernpfad im Ortsteil Berg ein. Unter fachkundiger 
Leitung von Landwirt Georg Martin können Einheimische und 
Gäste die Landwirtschaft hautnah erleben.

Der rund 2,5 Kilometer lange Lehrpfad führt die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer auf den höchsten Punkt Kressbronns, 
die Straußner Halde. Von dort aus bietet sich ein spektakulärer 
Panoramablick auf den Bodensee sowie die österreichische und 
Schweizer Bergwelt, die besonders im Licht der Abendsonne 
und vor der Kulisse des Säntismassivs beeindruckt. Während 
des Spaziergangs erklärt Georg Martin die jahreszeitlichen Ab-
läufe auf den landwirtschaftlichen Betrieben und gibt tiefe Ein-
blicke in den regionalen Obst- und Hopfenanbau.
An verschiedenen interaktiven Stationen entlang des Weges er-
fahren Kinder und Erwachsene Wissenswertes über die Vielfalt 
der lokalen Erzeugnisse. 
Der abendliche Rundgang bietet die perfekte Gelegenheit, die 
Wertschätzung für regionale Lebensmittel zu vertiefen und den 
Tag in einer der reizvollsten Landschaften der Region ausklin-
gen zu lassen.
Mittwoch, 22. Juli 2026, 18:00 Uhr
Wanderparkplatz Bauernpfad, Weinbichl, (Berg)
Kostenfrei, ohne Anmeldung, Dauer ca. 90 min. 

Kultur und Tourismus

Geführte E-Bike-Tour durch das Kressbronner 
Umland: Naturerlebnis für Gäste und Einheimische
Die Bodensee-Region lässt sich auf vielfältige Weise erkunden. 
Eine besondere Gelegenheit dazu bietet eine geführte E-Bike-
Tour. Unter der Leitung ortskundiger Tourenführer führt die 
Route abseits bekannter Pfade durch das malerische Kress-
bronner Hinterland, vorbei an idyllischen Landschaften und 
historischen Dörfern, gepaart mit Panoramablicken über den 
Bodensee.

Die abwechslungsreiche Strecke erstreckt sich über eine Dis-
tanz von rund 40 Kilometern. Für die gesamte Fahrtzeit sind 
etwa drei Stunden veranschlagt. Da die Route so gewählt ist, 
dass sie für alle Fitnesslevel problemlos bewältigt werden kann, 
steht das gemeinsame Naturerlebnis im Vordergrund. Regelmä-
ßige Pausen bieten zudem die Möglichkeit, die Aussicht zu ge-
nießen und mitgebrachte Getränke oder Snacks zu verzehren.
Für die Teilnahme an der Fahrradexkursion wird ein verkehrs-
sicheres E-Bike mit geladenem Akku vorausgesetzt. Während 
der gesamten Tour besteht Helmpflicht.
Mittwochs, bis einschl.  28.10.2026, 10:00 bis ca. 13:00 Uhr 
Tourist-Information Kressbronn a. B., Nonnenbacher Weg 30 
Kostenfrei, ohne Anmeldung, nur bei trockener Witterung

Chor-Tradition im Schlösslepark:  
Ein beschwingter Sommerabend  
mit dem Chor „Da Capo“
Die beliebten Parkkonzerte stehen kurz vor den Sommerferien 
ganz im Zeichen des Chorgesangs. Es hat sich bereits eine feste 
Tradition etabliert, nach der eines dieser sommerlichen Open-
Air-Highlights von regionalen Chören unter der bewährten mu-
sikalischen Leitung des Pianisten und Musikpädagogen Jürgen 
Jakob gestaltet wird. In dieser Saison dürfen sich Musikbegeis-
terte auf den Chor „Da Capo“ aus Achberg freuen. Der Auftritt 

Foto: NicoleSchäfler

Anzeigen bringen Erfolg!
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Familienferien-Programm  
auf der Hofanlage Milz in Retterschen

Lebendige Geschichte zum Mitmachen:  
Backen und historische Entdeckungsreise 
Das historische Backhaus auf der Hof-
anlage Milz in Retterschen wird zum 
Schauplatz einer über 30-jährigen 
Tradition. Bei der beliebten Veran-
staltung „Backen für Kinder“ tauchen 
die jungen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer tief in das Bäckerhandwerk 
vergangener Jahrhunderte ein. Unter 
fachkundiger Anleitung wird der 
Frage nachgegangen, wie das histori-
sche Backhäusle ohne moderne Elek-
trizität beheizt wurde, welche Teigar-
ten Verwendung fanden und wie die 
perfekte Brezelschlinge gelingt. Die Kinder dürfen dabei selbst 
aktiv mit Hand anlegen, den Teig kneten, formen und ihr eige-
nes Gebäck im traditionellen Ofen backen.
Um die Wartezeit auf die fertigen Backwaren zu verkürzen, 
schließt sich eine kindgerechte Führung durch den unbewohn-
ten ehemaligen Bauernhof an. Die Entdeckungsreise führt in 
eine Epoche ohne Zentralheizung, Kühlschrank, Badezimmer 
oder Internet, in der die landwirtschaftliche Arbeit auch für 
Kinder extrem mühsam war. Die vollständig erhaltene Hofan-
lage veranschaulicht die weitgehende Selbstversorgung im da-
maligen Leben: Von den Viehställen über die Scheuer für das 
Getreide, den Weinkeller, die historische Obstpresse und die 
Hopfendarre bis hin zum Wagenschopf und dem Bauerngarten 
ist alles da. Zum Abschluss des erlebnisreichen Nachmittags 
wird um 17:00 Uhr ein Kindertheater in der rund 300 Jahre 
alten Scheuer aufgeführt.
Mittwoch, 29. Juli 2026, 14:30 – 16:30 Uhr
Hofanlage Milz, Dorfstraße 56 (Retterschen)
5,00 € pro Person, Kressbronner Übernachtungsgäste 4,00 €, 
Gastfamilien inkl. eigener Kinder 12,00 €. Für Familien mit 
Kindern zwischen sechs und zwölf Jahren, bitte Getränk und 
ggf. Sonnenschutz mitbringen. 
Das Angebot ist vorrangig für Familien, die eine Kressbronner 
Echt Bodensee Card besitzen. Wenn noch freie Plätze verfüg-
bar sind, sind alle Kinder, Familien und Einzelpersonen nach 
vorheriger Anmeldung herzlich willkommen. 
Anmeldung in der Tourist-Info im Bahnhof, Telefon 96650  
bis spätestens Dienstag, 28.07.2026, 12:00 Uhr. 

Kasperle auf Rettungsmission: Das Sigmaringer 
Puppentheater gastiert in Kressbronn a. B.
Das Kulturprogramm für die jüngsten Einwohner und Gäste in 
Kressbronn am Bodensee hält am kommenden Mittwoch ein 
besonderes Highlight bereit. 
Der bekannte Puppenspieler 
Jürgen Steiert vom Sigma-
ringer Hoftheater bringt das 
spannende und humorvolle 
Stück „Kasperles Abenteuer 
im Hexenwald“ zur Auffüh-
rung. Die Inszenierung ist 
speziell auf Kinder ab etwa 
zwei Jahren zugeschnitten 
und verspricht ein interaktives 

Muschelmusik startet am 30. Juli mit neuem 
Team in den Kressbronner Konzertsommer
Bewährtes Konzept bleibt: Kostenlose Open-Air-Konzerte im 
Schlösslepark versprechen beste Sommerstimmung
Die Muschelmusik gehört seit vielen Jahren fest zum Kress-
bronner Sommerprogramm. Wenn am Donnerstag, 30. Juli, 
die Konzertmuschel im Schlösslepark für Bands aus der Re-
gion freigegeben wird, beginnt hinter den Kulissen zugleich ein 
neues Kapitel. Nach vielen Jahren, in denen Miryam-Makeba 
Armbruster die beliebte Konzertreihe maßgeblich geprägt hat, 
übernimmt ein neues Organisationsteam die Verantwortung. 
Für die musikalischen Sommerabende sind künftig Michael 
Biggel und Kulturamtsleiter Dr. Jakob Böttcher verantwortlich, 
unterstützt von Kevin Müller, der die Veranstaltung tontech-
nisch betreut.
Am Erfolgsrezept der Muschelmusik soll sich dabei nichts 
ändern. Die Konzerte bleiben kostenlos und laden dazu ein, 
den Sommer gemeinsam im Schlösslepark zu genießen. Ob 
mit Picknickdecke, Campingstuhl oder einfach spontan beim 
Abendspaziergang – die Muschelmusik lebt von ihrer entspann-
ten Atmosphäre und der Nähe zwischen Künstlern und Publi-
kum.

Auch auf großen Bühnen erprobt: PHI und Tommy Haug
Auf der Bühne stehen in diesem Sommer die Band PHI und 
Tommy Haug. PHI eröffneten gerade erst als Support-Act für 
Lenny Kravitz bei den Jazz Open Stuttgart einen Konzertabend 
vor großem Publikum. Umso schöner ist es, dass die Band auf 
ihrer Sommertour auch in Kressbronn Station macht und das 
Publikum mit ihrem energiegeladenen Sound begeistern wird.

Tommy Haug ist für seine authentischen Live-Auftritte bekannt, 
bei denen Geschichten und Musik gleichermaßen ihren Platz ha-
ben. Derzeit arbeitet der Singer-Songwriter an neuen Titeln für 
ein kommendes Album – vielleicht erleben die Gäste in Kress-
bronn sogar die Premiere des einen oder anderen neuen Songs.
Donnerstag, 30. Juli 2026, Konzertbeginn 19:00 Uhr
Konzertmuschel im Schlösslepark 
Eintritt frei. Getränkeverkauf ab 18:00 Uhr. 

Tommy Haug,  
Foto: Diana Mühlberger

PHI, Foto: Sophia Baur

Textbeiträge an die Redaktion können auch  
per E-Mail versendet werden an: 

seepost@kling-verlag.de

Texte im Word-,text- oder RTF-Format, Fotos  
im jpeg, tif, oder eps-Format@
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Gemeindebücherei

Sommerromane mit Herz

Susan Mallery: Der Buchclub am Strand 
Der Sommer-Buchclub in der kalifornischen Kleinstadt Los 
Lobos hat nur drei Regeln: Keine traurigen Bücher, kein Stress, 
ein Glas Wein ist okay. Dieses Jahr wählen die drei Frauen Lau-
rel, Paris und Cassie Lektüre, die hilft, dem Alltag zu entflie-
hen. Denn der ist anstrengend genug: Seit Laurels Scheidung 
fühlt sie sich wie die schlechteste Mutter aller Zeiten, da sie 
ihrer Tochter offenbar ein negatives Männerbild vermittelt hat. 
Cassie hat leider die Angewohnheit, sich in Männer zu verlie-
ben, die sie abservieren. Und Paris ist verwirrt, nachdem sie 
den einzigen Mann verjagt hat, der mutig genug war, sie zu hei-
raten. Inspiriert von Heldinnen, die ihr Lebensglück an erster 
Stelle sehen, beginnen die drei Frauen, neue Schritte zu wagen 
und ihr Schicksal selbst zu gestalten.

Alexandra Potter: Freundschaft ist wie Liebe mit Verstand
So hatte Maggie sich das nicht vorgestellt: Gestrandet in ei-
nem Wohnwagen auf einem schlammigen Feld mitten im Nir-
gendwo - als Opfer eines Heiratsschwindlers! Doch dann taucht 
die junge Lokalreporterin Flick auf und überredet Maggie, den 
fiesen Ex aufzuspüren und zu stellen. Auf einer wilden Ver-
folgungsjagd quer durch Europa folgen sie nicht nur dessen 
Spuren, sie entdecken auch, wo man in Rom die beste Pizza 
isst, wie man in Monte Carlo Roulette spielt und warum Bikini-
Selfies nie eine gute Idee sind. Und sie begreifen, dass wahres 
Glück oft dort wartet, wo man es am wenigsten vermutet.

Lucy Astner: Kein Sommer ohne August
Charlie Henderson hat ihr Herz hinter dicken Mauern verschlos-
sen und lebt ein scheinbar perfektes Leben in London - bis eine 
Erbschaft sie zurück nach Liberty Beach im Nordosten der 
USA ruft. Den Ort ihrer Kindheit und den Ort, den sie vor zehn 
Jahren Hals über Kopf verlassen hat. Dort erwartet sie nicht 
nur die Buchhandlung One Last Chapter, in der sie als Kind 
unzählige Stunden verbracht hat, sondern auch August Green, 
bester Freund aus Kindestagen, ihre erste große Liebe - und 
der Grund, warum sie damals aus Liberty Beach geflohen ist. 
Zwischen Regalen voller Geschichten und den Erinnerungen an 
schmerzhafte Verluste muss Charlie sich entscheiden: Bleibt sie 
Gefangene ihrer Angst oder wagt sie ein neues Kapitel?

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 10:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00
Mittwoch	 15:00 – 18:00
Donnerstag	 10:00 – 12:00 und 16:00 bis 19:00
Freitag	 15:00 – 18:00

Theatererlebnis, bei dem das junge Publikum aktiv in das Ge-
schehen einbezogen wird.
Die Geschichte dreht sich um eine große Herausforderung kurz 
vor dem lang ersehnten Kindergartenfest. Kasperle und sein 
treuer Freund Seppel haben extra einen wichtigen Feuerlöscher 
für die Feierlichkeiten besorgt. Doch die Pläne werden von 
einer hinterlistigen Hexe durchkreuzt, die das unverzichtbare 
Gerät stehlen und tief in den Hexenwald bringen lässt. Um das 
Kindergartenfest zu retten, müssen Kasperle und die mutigen 
Kinder im Publikum gemeinsam den Weg in den Zauberwald 
wagen, um die Diebin zu überlisten und den Feuerlöscher recht-
zeitig zurückzuholen. Das kindgerechte Puppenspiel verbindet 
auf spielerische Weise Spannung mit viel Humor für die ganze 
Familie.
Mittwoch, 22. Juli 2026, 17:00 Uhr
Konzertmuschel im Schlösslepark, bei Starkregen/Sturm: 
Lände, Seestraße 24 
2,00 € pro Person, Kressbronner Übernachtungsgäste frei, nur 
Tageskasse, freie Platzwahl, Einlass ab 16:30 Uhr

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Zigarettenstummel gehören in den Mülleimer
Viel zu oft schmeißen Raucherinnen und Raucher ihre Ziga-
rettenstummel achtlos auf den Boden. Dies sieht nicht nur un-
schön aus, sondern birgt auch viele Gefahren für die Umwelt, 
vor allem für Kinder und die Tierwelt. Nikotin ist nach Medi-
kamenten die häufigste Ursache für Vergiftungen bei kleinen 
Kindern. Besonders gefährlich ist es, wenn die Kippen nass 
werden, da die gelösten Giftstoffe über die Schleimhäute direkt 
in den Organismus gelangen.
Etwa 7.000 Gifte enthalten Zigaretten. Unter anderem Arsen, 
Blei, Chrom, Kupfer, Cadmium, Benzol und natürlich das Ner-
vengift Nikotin. Durch Wind und Wetter gelangen die schädli-
chen Stoffe in die Umwelt. Die Stoffe werden durch den Regen 
ausgespült oder sie gelangen durch den Wind in Gewässer und 
werden dort ausgeschwemmt. 
Die Zigarettenfilter bestehen oft aus dem Kunststoff Cellulose-
acetat, sie sind also nicht biologisch abbaubar. Im Gegenteil, 
die Stummel benötigen 15 bis 400 Jahre, bis sie sich zersetzen. 
Komplett verschwinden sie aber nie, die winzig kleinen Mik-
roplastikteilchen verbleiben in der Umwelt und schaden wei-
terhin der Natur und den Lebewesen. Tiere fressen den Müll, 
weil sie die Kippenstummel für Nahrung halten und nehmen 
so die giftigen Stoffe auf. Die Stoffe gelangen somit auch in die 
Nahrungskette. Vögel verwenden den Müll zum Nestbau, dies 
schädigt bereits die jungen Küken. 
Sollten Sie Raucher beim achtlosen Wegwerfen von Zigaretten 
beobachten, gehen Sie hin und sagen Sie etwas. Sensibilisieren 
Sie die Personen und klären Sie über die Umweltschäden auf. 
Für Raucherinnen und Raucher gibt es in der Tourist-Informa-
tion kostenlose „Klick-Klack“-Aschenbecher. Die praktischen 
Taschenascher sollte jeder Raucher bei sich tragen. Die Ge-
meinde bedankt sich bei allen freiwilligen Müllsammlern, die 
die Zigarettenstummeln aufsammeln, um sie im Mülleimer zu 
entsorgen. 

Ende Amtlicher Teil
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